
 

 

Statistik-Journal 
 
Zahlen – Daten – Fakten aus dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 

16 | August 2021 

Miteinander verbunden • Räumliche Verflechtungen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

welche Kommunen im Landkreis Darmstadt-Dieburg haben einen  

besonders starken Bezug zueinander, wo gibt es ein ähnliches Pendel-

verhalten und welche räumlichen Muster ergeben sich bei der Aus-

wahl weiterführender Schulen? 

Die Antworten auf diese und weitere Fragen zu räumlichen Verflechtungen 

im Landkreis Darmstadt-Dieburg finden Sie auf den nächsten Seiten.  

Sie geben einen kleinen Einblick in die Themen, die derzeit für den voraus-

sichtlich zum Jahresende hin erscheinenden Band 7 der Schriftenreihe 

„Darmstadt-Dieburg Statistik konkret“ ausführlich analysiert werden.  

Im Mittelpunkt stehen verschiedene Aspekte der Alltagsmobilität der Be-

völkerung. Hierdurch ergeben sich für die einzelnen Städten und Gemein-

den Verflechtungen von unterschiedlicher Intensität zu den umliegenden 

Kommunen. 

Die Veröffentlichung „Statistik-Journal“ erscheint dreimal jährlich.  

Der Schwerpunkt liegt bei jeder Ausgabe auf einem anderen Thema.  

In dieser Ausgabe 

Pendelverflechtungen 

Wanderungsverflechtungen 

Verflechtungen bei der Schulortwahl 

Verflechtungen mit Darmstadt 

Verflechtungen innerhalb des Landkreises 

Vorgegebene Raummuster 
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Kontakt: Kreisstatistik@ladadi.de 
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Zum Landkreis  

Darmstadt-Dieburg 

zählen 23 Städte und  

Gemeinden mit ins-

gesamt 91 Ortsteilen. 

Sie sind untereinander 

und mit der Region  

intensiv verbunden. 

mailto:kreisstatistik@ladadi.de?subject=Statistik-Journal


 

Ein– und Auspendelnde  

 

Aus dem Landkreis Darmstadt-Dieburg  

pendeln besonders viele Menschen zur Arbeit 

nach Darmstadt. Auch in Frankfurt arbeiten 

Menschen aus allen kreisangehörigen Städten 

und Gemeinden. An den Rändern des Kreis-

gebietes bestehen zudem deutliche Pendel-

beziehungen zu benachbarten Kommunen in  

anderen Kreisen. 

Die nebenstehende Tabelle beinhaltet nicht die 

Pendelbeziehungen zwischen den Kommunen 

im Landkreis Darmstadt-Dieburg, sondern nur 

die über Kreisgrenzen pendelnden sozialver-

sicherungspflichtig Beschäftigten. 

Pendelverflechtungen 

Zurück zur Seite 1 
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Daten: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

Anteile der nach Darmstadt Auspendelnden  
an den jeweiligen Auspendelnden in den Städten und Gemeinden  

(2017 bis 2019) 
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Durchschnittswerte 

2017 bis 2019 

Einpen-

delnde  

aus ... 

Auspen-

delnde  

nach ... 

Pendel-

saldo 

mit ... 

Darmstadt 
6.805 

19,5 % 

30.934 

39,9 % 
-24.130 

Frankfurt 
1.475 

4,2 % 

11.506 

14,8 % 
-10.031 

Kreis Bergstraße 
3.008 

8,6 % 

2.766 

3,6 % 
+242 

Kreis Groß-Gerau 
3.685 

10,6 % 

5.212 

6,7 % 
-1.527 

Odenwaldkreis 
3.626 

10,4 % 

1.557 

2,0 % 
+2.069 

Kreis Offenbach 
3.543 

10,2 % 

7.701 

9,9 % 
-4.158 

Hessen  
25.564 

73,3 % 

65.746 

84,8 % 
-40.183 

Kreis + Stadt 

Aschaffenburg 

1.886 

5,4 % 

2.401 

3,1 % 
-515 

Bayern 
3.662 

10,5 % 

4.317 

5,6 % 
-655 

Baden-Württemberg 
1.667 

4,8 % 

2.695 

3,5 % 
-1.028 

Deutschland  

insgesamt 

34.861 

100 % 

77.508 

100 % 
-42.647 

Besonders hohe Auspendel-

anteile nach Frankfurt  
(an jeweiligen Auspendelnden 

gesamt): 

Erzhausen   25,7 % 

Weiterstadt   16,4 % 

Eppertshausen  16,0 % 

Messel    14,9 % 

Babenhausen  14,7 % 

Griesheim   13,6 % 



 

Besonders hohe Anteile an 

Zuzügen aus Darmstadt  
(an jeweiligen Zuzügen gesamt): 

Mühltal          30,1 % 

Roßdorf          24,0 % 

Griesheim         21,7 % 

Seeheim-Jugenheim  21,3 % 

Messel          19,9 % 

Pfungstadt         19,2 % 

Datengrundlage: ekom21 

 Wanderungsverflechtungen 

Innerhalb des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

zogen im Durchschnitt der Jahre 2017 bis 2019 

zwischen den 23 kreisangehörigen Kommunen 

5.399 Personen um. Damit hat etwa jeder vierte 

Zuzug im Landkreis seinen Ursprung in einer  

anderen Stadt oder Gemeinde innerhalb des 

Landkreises. 

Auch mit direkt benachbarten Kommunen in  

anderen Landkreisen gibt es intensive Wande-

rungsbeziehungen. Kreis- oder Landesgrenzen 

haben für die Entscheidung über den neuen 

Wohnort bei einem Umzug offenbar nur eine 

geringe Bedeutung. 

Wanderungsbeziehungen von starker Intensität 
(Zuzüge und/oder Wegzüge 2017 bis 2019) 

Zurück zur Seite 1 Seite 3 von 8 

© Klicker / www.pixelio.de 

Zuzüge und Wegzüge 
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Durchschnittswerte 

2017 bis 2019 

Zuzüge  

aus ... 

Wegzüge  

nach ... 

Wanderungs-

saldo mit ... 

Darmstadt 
2.949 

13,7 % 

2.280 

11,8 % 
+669 

Frankfurt 
490 

2,3 % 

467 

2,4 % 
+23 

Kreis Bergstraße 
467 

2,2 % 

603 

3,1 % 
-136 

Kreis Groß-Gerau 
790 

3,7 % 

867 

4,5 % 
-77 

Odenwaldkreis 
397 

1,9 % 

496 

2,6 % 
-99 

Kreis Offenbach 
920 

4,3 % 

721 

3,7 % 
+199 

Kreis + Stadt 

Aschaffenburg 

338 

1,6 % 

306 

1,1 % 
+32 

Bayern 
706 

3,3 % 

823 

4,3 % 
-117 

Baden-Württemberg 
645 

3,0 % 

697 

3,6 % 
-52 

Nordrhein-Westfalen 
472 

2,2 % 

469 

2,4 % 
+3 

Rheinland-Pfalz 
464 

2,2 % 

513 

2,7 % 
-49 



 

Datengrundlage: Hessisches Kultusministerium / Landesschulstatistik 

Häufigste Schulorte ab Klasse 5 

 

Ab der fünften Klasse besteht Wahlfreiheit für 

den Ort des Schulbesuchs, festgelegte Schul-

bezirke gibt es nur für Grundschulen. Da nicht 

überall weiterführende Schulen mit allen Schul-

zweigen bestehen, ist für viele Schulkinder eine 

räumliche Mobilität über den Wohnort hinaus 

erforderlich. 

In Bickenbach, Eppertshausen, Erzhausen, Fisch-

bachtal, Messel und Modautal gibt es keine  

weiterführenden Schulen. In Mühltal sind ab  

der fünften Klasse nur Förderschulen vorhan-

den, weshalb nur wenige Kinder aus Mühltal  

auf weiterführende Schulen vor Ort gehen. 

Verflechtungen bei der Schulortwahl 

 

© e.a.seubert@t-online.de / www.pixelio.de 
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Durchschnitt  

2017 bis 2019 

Schulort =  

Wohnort 

Häufigster  

anderer Schulort 

Alsbach-Hähnlein 43,8 % Seeheim-Jugenheim 28,2 % 

Babenhausen 79,1 % Dieburg 7,7 % 

Bickenbach / Seeheim-Jugenheim 28,2 % 

Dieburg 82,9 % Münster 5,5 % 

Eppertshausen / Münster 53,4 % 

Erzhausen / Weiterstadt 51,3 % 

Fischbachtal / Groß-Bieberau 80,8 % 

Griesheim 61,3 % Darmstadt 35,6 % 

Groß-Bieberau 88,0 % Reinheim 2,9 % 

Groß-Umstadt 80,4 % Dieburg 4,8 % 

Groß-Zimmern 67,5 % Dieburg 21,7 % 

Messel / Darmstadt 88,6 % 

Modautal / Groß-Bieberau 33,6 % 

Mühltal 3,3 % Darmstadt 59,4 % 

Münster 71,3 % Dieburg 19,2 % 

Ober-Ramstadt 63,8 % Darmstadt 15,6 % 

Otzberg 28,7 % Groß-Umstadt 37,2 % 

Pfungstadt 72,5 % Darmstadt 14,1 % 

Reinheim 59,1 % Groß-Bieberau 17,8 % 

Roßdorf 48,8 % Darmstadt 33,0 % 

Schaafheim 35,6 % Babenhausen 35,2 % 

Seeheim-Jugenheim 65,4 % Alsbach-Hähnlein 16,1 % 

Weiterstadt 72,5 % Darmstadt 24,4 % 

Bereiche ähnlicher Schulortwahl (weiterführende Schulen ab Klasse 5) 

(2017 bis 2019) 



 

 Verflechtungen mit Darmstadt 

© Steven Bussinne / www.pixabay.de 

 

Um die Intensität der jeweiligen Verflechtungen 

mit Darmstadt und mit anderen Kommunen zu 

definieren wurde für alle kreisangehörigen 

Städte und Gemeinden die Datenanalyse von 

Pendelbewegungen, Wanderungsbewegungen 

und Schulortwahl mit Antworten aus einer  

Befragung der Bürgermeisterinnen und Bürger-

meister zusammengeführt.  

Die Vielfalt und die Stärke der Verbindungen 

bei unterscheidlichen Mobilitätszwecken wur-

den anschließend in verschiedene Intensitäts-

stufen räumlicher Verflechtungen übertragen. 

Intensität der Verflechtungen mit Darmstadt 
Synthese Datenanalysen und Befragungsergebnisse 

Verflechtungen mit Darmstadt 
(verschiedene Mobilitätszwecke) 

Zurück zur Seite 1 
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Durchschnittswerte 

2017 bis 2019 

%-Anteil an  

jeweiliger 

Grundgesamt-

heit 

Absolute Zahl 

der Personen 

(Grundge-

samtheit) 

Wie viele aller aus dem Landkreis 

Auspendelnden pendeln nach 

Darmstadt? 

39,9 % 
30.934 

(von 77.508) 

Wie viele aller in den Landkreis 

Einpendelnden kommen aus 

Darmstadt? 

19,5 % 
6.805 

(von 34.861) 

Wie viele aller Zuzüge im Land-

kreis kommen aus Darmstadt? 
13,7 % 

2.949 

(von 21.469) 

Wie viele aller Wegzüge im Land-

kreis gehen nach Darmstadt?  
11,8 % 

2.280 

(von 19.253) 

Wie viele aller im Landkreis woh-

nenden Schülerinnen und Schüler 

(ab Klasse 5) besuchen eine Schule 

in Darmstadt? 

17,2 % 
3.393 

(von 19.694) 

Wie viele der Schülerinnen und 

Schüler an Schulen im Landkreis 

(ab Klasse 5) wohnen in Darm-

stadt?  

5,0 % 
884 

(von 17.583) 



 

Verflechtungen im Landkreis
(verschiedene Mobilitätszwecke) 
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Die Intensität der Beziehungen zu den umlie-

genden Kommunen wurde durch eine Synthese 

aus der Datenanalyse und einer Befragung der 

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister in die 

Stufen stark, mittelstark, mäßig und ergänzend 

unterteilt.  

Für einige Städte und Gemeinden zeigen sich 

besonders enge Beziehungen, meist mit direkt 

angrenzenden Nachbarkommunen. In einigen 

Fällen sind dabei die Verflechtungen der jeweili-

gen Bevölkerung beidseitig von starker  

oder mittelstarker Intensität.  

Verflechtungen innerhalb des Landkreises 

Zurück zur Seite 1 Seite 6 von 8 
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Intensivere Verflechtungen zwischen Kommunen  
Synthese Datenanalysen und Befragungsergebnisse  

Durchschnittswerte 

2017 bis 2019 

%-Anteil an  

jeweiliger 

Grundge-

samtheit 

Absolute 

Zahl der Per-

sonen 

(Grundge-

samtheit) 

Wie viele aller aus den Städten und 

Gemeinden Auspendelnden pendeln 

in eine andere kreisangehörige  

Kommune? 

22,0 % 
21.799 

(von 98.984) 

Wie viele aller in die Städten und 

Gemeinden Einpendelnde kommen 

aus einer anderen kreisangehörigen 

Kommune? 

38,5 % 
21.799  

(von 56.661) 

Wie viele aller Zuzüge im Landkreis 

kommen aus einer anderen  

Kommune im Landkreis? 

25,2 % 
5.399  

(von 21.469) 

Wie viele aller Wegzüge im Landkreis 

gehen in eine andere Kommune im 

Landkreis? 

27,6 % 
5.326 

(von 19.253 ) 

Wie viele der im Landkreis wohnen-

den Schülerinnen und Schüler  

(ab Klasse 5) besuchen auch eine 

Schule im Landkreis?  

79,4 % 
15.640  

(von 19.694) 

Wie viele der Schülerinnen und Schü-

ler an Schulen im Landkreis (ab Klas-

se 5) wohnen auch im Landkreis?  

88,9 % 
15.640  

(von 17.583) 



 

 

Informationen: http://geographie.giersbeck.de/karten/151.pdf; Naturraum_Dokumentation.pdf (hlnug.de)  

 

Informationen: https://landesplanung.hessen.de  

Vorgegebene Raummuster 

Entscheidungen für bestimmte Ziele von  

Alltagsmobilität werden teils mitbestimmt von 

vorgegebenen Raummustern. Zu diesen zählt 

die raumplanerische Einteilung von Kommu-

nen in die Hierarchie Zentraler Orte. Diese gibt 

vor, welche Funktionen in welcher Zentren-

kategorie vorhanden sein sollen oder dürfen. 

Auch die vorhandenen Naturräume bilden ein 

räumliches Muster. Durch persönliche Bevor-

zugung bestimmter Landschaften, aber auch 

durch natürliche Barrieren (z.B. Berge), an den 

sich häufig die Verkehrswege orientieren, kön-

nen Entscheidungen von Menschen ebenfalls 

beeinflusst werden. 

©Bild von Blueeyes / www.pixabay.de 
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Zentralörtliche Zuordnung 
(Entwurf Landesentwicklungsplan Hessen 2020) 

Naturräumliche Gliederung  

 Einstufung 

Zentrale Orte 

Zugehörigkeit mittel-

zentraler Bereich von ... 

Alsbach-Hähnlein Kleinzentrum Pfungstadt 

Babenhausen Unterzentrum Dieburg 

Bickenbach Kleinzentrum Pfungstadt 

Dieburg Mittelzentrum Dieburg 

Eppertshausen Kleinzentrum Dieburg 

Erzhausen Kleinzentrum Weiterstadt 

Fischbachtal Kleinzentrum Groß-Umstadt 

Griesheim Mittelzentrum Griesheim 

Groß-Bieberau Kleinzentrum Groß-Umstadt 

Groß-Umstadt Mittelzentrum Groß-Umstadt 

Groß-Zimmern Unterzentrum Dieburg 

Messel Kleinzentrum Darmstadt 

Modautal Kleinzentrum Darmstadt 

Mühltal Unterzentrum Darmstadt 

Münster Unterzentrum Dieburg 

Ober-Ramstadt Unterzentrum Darmstadt 

Otzberg Kleinzentrum Groß-Umstadt 

Pfungstadt Mittelzentrum Pfungstadt 

Reinheim Unterzentrum Groß-Umstadt 

Roßdorf Unterzentrum Darmstadt 

Schaafheim Kleinzentrum Groß-Umstadt 

Seeheim-Jugenheim Unterzentrum Pfungstadt 

Weiterstadt Mittelzentrum Weiterstadt 

http://geographie.giersbeck.de/karten/151.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/naturschutz/Bekanntmachung/2021/Naturraum_Dokumentation.pdf


 

Impressum 

Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Büro des Landrates 

Jägertorstraße 207 

64289 Darmstadt 

 

Telefon 06151 881-1017 

Kreisstatistik@ladadi.de 
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 Aktuelles • Impressum 

Statistik-Journal abbestellen 

Statistische Veröffentlichungen des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Alle statistischen Veröffentlichungen stehen Ihnen als Download zur Verfügung. Sie finden diese und weitere  

Informationen auf unseren Internetseiten. 
 

Aktuell erschienen: 

Darmstadt-Dieburg im Überblick (aktualisiert Juli 2021) 

Zahl des Monats 

 

 

Kartengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation       Daten: Hessisches Statistisches Landesamt 

Top 5  

Einwohnerzahlen 

Griesheim 

Weiterstadt 

Pfungstadt 

Groß-Umstadt 

Babenhausen 

Seite 8 von 8 Zurück zur Seite 1 

Einwohnerinnen und Einwohner 

am 31. Dezember 2020 

 

Landkreis  

Darmstadt-Dieburg 

gesamt: 

297.701 

mailto:kreisstatistik@ladadi.de?subject=Statistik-Journal
http://www.pixelio.de
mailto:kreisstatistik@ladadi.de?subject=Abmeldung%20Statistik-Journal
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